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Methodik
Die Untersuchuneen sind kompiizierr.
zcißufwen{jig und für die Alllagspraris
oichi Eeeignet und auch nichr nö!ig. J€-
docb können wichtige Aspekre äuf die-
sem weg bewiesen werden
w€nn mln .rut die übliche weise d€n
Venendruck mil Komprcssionlrtrumpl
mrsr l .  err€rchl  man nrcht ! rc l .  dr der
S(rumpf , i ic venen zusrmmcndruckr und
di€se Ta$uche eine relle Messune un-
mögl ich machr.  wir  haben Pat icnlen di-
rekt vor der Operarion ünle.suchr- und
z\var mrl  elnen Lunlenkalherer.  den wir
direkr i. die Iiefe vene hinelngeschoben
haben. Auf diese Wcise konnren die
Werte ohne ünd mir Kompressions-
slrumpf rcgistriert wcrden
Ansonsten wurden drc Mcssungen rul
die ublichc wüse durchgerihfl: bcije ]0
Probanden mrt dem Phlebomctrom und
prrr l le l  dazLr mi l  dem clcklronischcD Ge.
rul  (Fabnkrl  Gould mrt Einrnr ldom,.
Drc Ergebnrsse der P!..rllclnessungen
!rrcn dic glerchen. Al lcrdings muss m n
,'cscn def Trtisheit dcr wassersiule eF
ncn Klnrilendurchmerser !on I.l mm
wihlen.

.\sprlte der Beeinfl ussuns
i:j !'bt etnigc lvichlrgc Frrgcn. dre mro
Sern heanlsor let  häbcn m{ichlc:
WLc becinl lussl  ein ( lu,nnIs(rumnl drc

i .  bei  unterschiedl iüher Li ingü des
Sr.umpl-es:

: .  bc i  ^nderung dc.  Kompressions-

l .bei  unlerschiedl ichcr  webt lchnik
(zum Beisprc l  verschi .deDe Frbnk!

L bei AnNenduns von M.rsr oder Kon-
feklionssrrümplen:

J.  bei  Anwendung ehst i rcher  und n icht-
chstrscher Vcfbrinde.

Die bciden eßren I'iagcstellungen
möchre ich erörtern unddurch die Ef-qeb,
nissc der Lnrersuchüngen bculyortcn.

Wic beeinflus( die Lünge des
Kompresbnsstrutnpfes dir
Hnmod!n:1mik:
Bei cinc'n g4!n,L, ,,,r(rrr vfr' lrrhr cs
keinen Srru.  PL und Pj  s iDd norm] l .  es
bcslehr  k . ine Rückl lusssr i i :un_! .  wenn

cin gesundes Bein einen Kompressions-
srfumtfbckommt. indem ylh die wefie
Pt und P: nicht ncnneDswe(.
Dre Länge des Strumpl-es becinilussr dcn
Druckublhl l  nichr.  die dafür benörgte
Zeit Nird jcdoch krirzer. dr dEr Kom-
prcssronsslrumpf rh (Zusrtzpumpe) !r-
bei te(.
Bei venensesunden. die einen weirgc-
hrnd nomalen Druckablall jedoch zu
langs.rm erreichen. können Beschwerden
{mLid€ Beine. Krimple usv.) ,uirfeten.
Zu di€sem Personenkreis gehüren beson'
ders I Icnsch.n mir rch!v{cher Uuskula-
tLrf oder lockercm Ccwebe. Bei ihDen
s. ire d.rs Trxgen cines Konpressions-
:tmmplis nlch dcn üblichcn Regeln
nlchr rndi l |cfr .  dr ne nicht mir Yxr izcn
bclasret sind. Die prtrlrischen Eriahrun-
Scn zeisen jedoch. drss solche Pxr;enten

Schon Trendelenburg stellte fest, dass die Varizen im Stehen prall
gefüllt sind. Nach Anheben des Beines entleeren sie sich. Aus
dieser Beobachtung zog er die Schluss{olgerung, dass die Varizen
dem hvdrostatischel Druck ausgesetzt sind, Man weiss also, dass
das Venenproblem in erster Linie ein hämodynamisches Problem
ist. Die Schwere der Erkrankung ist daher weitsehend mit der
Schwere des hämodvnamischen Fihlers gleichzuse"tzen. Was will
man mit den Kompressionsstrümpfen und Kompressionsbinden
erreichen? Der Stau soll beseitigt beziehurssweise vermindert
werden. damit die pathologische Hämody'namIk so\reit nie mög-
lich normalisiert wird. Da diese Veränderunsen mit der Phlebodv-
namometrie genau zu registrieren sind. kön"nen ruch die Frage'n.
die die Kompressionsstrümpfe betreffen, beantwortet werden.



weniger Beschwerden haben bezrehün-qs-
wcis€ b€schwerdelrei Jind. wcnn iie einen
Strumpa inn ni€driger Kompressions-
klasse (l) oder Srürzsrrümpfc r.a-sen. Die
vorgetrsgenen Messcrgebnjsse sind Be-
weise dalür.

Bci Putienten. die ohne Varizen Beinbc-
schwe.den haben. solhe män zur Kle-
orngeine Phlebodrx@nonerrB durchfüh-
rcn. Man muss s€lbsti.erständl'ch alle !n-
dcr€n Krankheirsbilder russchliessen. die
in Betracht kommen. Sollt€ def Druck-
biall im Normbereich liegen. dic Druck-

üblallz€il jedoch verl:inrcrt sein. könnte
rnan diese Tatsrche als Crund ftir das
zeirwcilige T..rgen eines Kompressions-
st.ümpfes niedriger Kompr€ssionsklasse

Wie stellt sich das Sleiche Problem bei

Schon Sigg sagre. was die Länge d€s
St.umpfes betriffi. dass der Strumpf die
Varizeü bcdecken soll Diese enpirische
Tarsach€ konnte mir unsercn Messungen

dt Untetsch.nk.ltuti:cn
Dic ersle Gruppe h.rrie nur Unterschen-
kclv.rrizen. Der Druckabfall wird grös-

den SLru mit  Kom-
pfessionsstrümpltn b€seirigr. wird €in
Oberschenkelhalb- oder -ganzstrumpf
veNendet. k.rnn der Zusland dadurch
nicht üeitcr verbessert wcrden. Man
kunn höchstens einc Verbesserung der
Druckabfalben erreichen- Es fra8r sich
!llerdings. ob dies xuch in Relarion arm
Trügen eines ladgen Oberschenkel-
srrumpfes steh1.
h) Ltnter ü,kl Oherfthenkehari:en
Die zwerle Gruppe haue Unter- und
Obcrschenkelvarizen. Durch die Phlebo-
dyn.rmometrie lissl srch belveisen. drss
Kompressionsstrümplt. die die VariTen
gunz bcdecken. d€n hrimodynamischen
Fehler eher \erringcrn können ,rls kurzc
Unrerschenkelstrümpt!.
Daruus ziehe ich fol-qende S.lil ry'{,i.(e-
r"r/rsr Die Komprcssionssrrümpf€ sollen
die varüen bedeckenl Also sind bei Un-
rerechenkelvarüen Unreßchenk€lstrümpfe
!usreicheod. bei Oberschenkei!arizen je-
doch oichr.

Wie beeinfl usrt €in (ompressionsstrumpf
die Hämodyoamik b€i Anderung der
Xotnpressionsltärke?
Diele Unlersuchungen sind noch schwie-
riger du rchzul ühren .rls die vorausgegun-
g€n€n Messungen.
Die siarke Kompressio. lll bis Mom-
priniefr zu sehr ruch die riefe Vene. so
üss die lnterpretatron der gemessenen
Werre p.oblemarischer isr. Um den Srl}u
zu beseitigen. müsseD dic Varizen norml-
lerweise so wei! komprimieft werden.
dass dercn Lumen ausseschaltet wird.
Dies ist bei p.imriref varikose schon mir
Klusse I bis ll erreichb,rl
Eine höhcr€ Kompression sire wegen
andcrer Gründ€. wie zun Berspiel posl-
rhrombotisches Syndrom. L\mphödem.
indizierl.

Zusammenfassung
Zusammenfassend kann gesagl werdcn.
dass mit der Phlebodlnamometrie der
Fru_eenkomplex. wie Kompressions-
strümpfe die hämodynamischen verb:ih-
nisse der Beine beeinflussen. weitgehend
b€antlvorlet werden kann. I


